
Intelligenz - Blatt zur Laibacher Zeltung U" 87.
Dienstag, den Z2. Ocwber »626̂

G ü b e r n i a l - V s r l a u t b a r u t t g e n .
Z. i2'2Z. C u r r e n d e N r . i8g3S,

des k. k. lllynschen Landes-Guberniums zu kaibach.
Vorschrift in Ansehung der öffentlichen Lustbarkeit tempore SHoraw.

(Z> Seine k. k. Majestät haben laut hohen Hsfkanzlty - Decretes vem 34.
August l. I . Z . 24227, in Ansehung der Lustbarkeiten, tein^ore sacräw, un-
term i g . desselben Monaths zu entschließen geruhet, daß künftig das sogenannte
t2Nz)N3 sZai-ZtiiN »om Advent bis zu» Feste der heiligen drey Könige einfchlit«,
ßig, und vom Anfange der Fasten bis zum ersten Sonntage nZch Ostern ein-
Hließig gehalten werde.

Weder Bälle noch Tanzmusiken haben an allen gebothenen Faßtagen, als
D.uatembertag?n/> an den strengen ViZüen vor den höchsten Festtagen des Iah?
rcs, und an den Freptagcn und Samstagen Sta t t zu finden, dann haben wZder
Bäue noch Tanzmusiken noch Theater, wo immer, gn den bisher bestandenen
Normaiagen/ nähmlich den 22.^ 23-, 2ä- und 2Z. December^ Aschermittwoch,
Zom PalmssKMsge an bis einschllkßig Oftersonntag, «m Pfingftsonntage, FrshnZ
leichnamstag, Maria-Verkündigung und Maria-Geburt Sta t t zu find'sn. UebriZ
g-ens hst dlefe asserhöchft ausgedrückte Willensmnnung nur als mwimum zu
gelten, das heißt: daß, wenn in einigen Provinzen sus besondern Ursachen von
nhzr größere Ntschrankungen bestanden, es dabey zu verbleiben habe.

I n Ansehung der Verschlisßung dsr Thester wegen Hoftrauern/ hat es
bey den dlsherzZen Vorfchnften zu verbleiben.

Weilers wlrd in Absicht auf den O r t , suf die Zeit und Dauer der kust-
Karkett folgendes angeordnet:

1.) Baue mit Masken, Redsuten, dürfen in der Regel nur in der Residenz
und m den Provmzlal'Hauptstädten, und nur vom Tage nach hnliqen drey Kö<
nigcn bis emschließlg dem Faschingdtenstage, und nur ausnahmsweise und mit
besonderer Erlaub.mß in elner oder der andern großen S t a t t e an einem ode«
dem andern Tage außer jener Z?U Sta t t finden»,

3 ) Tanzmusiken und Schauspiele sind untersagt/ vom 22. bis einschließig
den Z5. December; am Aschermittwoch) vom Palmsonntage bis einschließlg den
Oftersonntag; am PsingsisonntaZe, Frshnltichnamstage,, an den Feflsn Mgs
ria - Verkündigung und Geburt.

I.) Tanzmusiken, sowohl öffentlich«, als Privatballe, werden Untersagt in d«3
ganzen Adoentznt. und den darauf folgenden Tagen bis emschlußig heil. drey
Kontge, in der ^ganzen Fastenzeit und der darauf folgenden Woche bls einschli«-
VtZ den ersten Donntag nach Ostern/, an allen kirchlichen Fast- und an den
Fr Z- und Samstagen. d«F ganzen Jahres.

^ ) Tanzmusiken und Bchguspiele dürfen nur eine Stunde nach geendigtt»
nacymtttaglgen GotttsdienM begmnen; jene dürfen an den Vorabenden der
UreptaZe, der Fasttags und gebothenen Uepertage nicht sb?r 12 Uhr Mitten-
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nacht Hauern. Wie lsnge sich ihre Dauer außer diesen Tagen erstrecken dürft,
wird von der betreffenden Obrigkeit besonders bestimmt/ und in dem hien: aus-
gefertigten Erlaubmßscheine ausgedrückt.

Dieß wird hiemzt zur allgemeinen Wissenschaft gebracht.
Laibach am 2g. September 1826.

Joseph C a m i l l a F r e y h e r r v. S c h m i d b u r g ,
Gouverneur.

Peter R i t t e r v. Z i e g l e r ,
k. k. Glibernialrath.

Z. iZih.. C u r r e n d e Nr . 18927.
dss k. k. illynschen Landes-Guberniums zu Lsibach.

Inländern wird in Zukunft we Annahme diplomatzscher Anstellungen vsn Seite
emer fremden Regierung nicht gestattet.

(Z) Seine Majestät haben in Erwägung der Kollisionen, in welche allerhöchst
dero Unterthanen in Bezug auf dle Erfüllung der Unterthanspflichten durch ,hre
Anerkennung als diplomattsche Agenten fremder Staaten bey dem allerhöchsten
Hofe unausweichlich ksmmen, sich zu dem Beschlusse bestimmt gefunden, von
nun an keinem allerhöchst Ihrer Unterthanen mehr die Erlaubniß zu ertheilen/
vsn Bette einer fremden-Regierung eine diplomatische Anstellung solcher A r t ,
wie sie in dem Art. I . der 17. Beylage der Wiener-Congreß - Acte bezeichnet
und clasfisicirt ist, annehmen zu dürfen. Diese allerhöchste Anordnung wird mit
dem Beysatze zu wirZ
ken habe-

Laibach am ^9. Ttptember 1I26«
Io ieph Cami l lo Freyherr v. Schmidburg,

Gouverneur.
Pe te r R i t t e r v. Z i e g l e r ,

k. k. Gubernial'Rath.
Z. i 3 n , V e r l a u t b a r u n Z< Nr. 2O25Z.
(3) Bey dem k. k» Fiscalamte zu Lsmberg sind drey fiscal-Adjuncten - Stellen,

mit dem Gehalte jährlicher .100a ft./ uno dem Rechte zur Vorrückung in die hö-
hern Besoidungsrlchism von i2ao und i5oa st./ in Erledigung gekommen. Alle je-
ne Individuen^ welche um zu. competiren Wi l -
lens sind, habenSch milden gehöriginstruirten Gesuchen mittelst ih^envorgesetzten Be-
hörden an die k. k. Landesstelle zu Lemberg bis zum 7. Novembers. I . zuwenden.

Zur Erlangung dteser GtellenMird/ nebst der Eignung zum Adoocaten in der
Hauptstadt, auch noch die Doctovs-Würde, die abgelegte Ftscalprüfung und die
Kenntniß der deutschen - lateinische und pshlmschen/ oder wenigstens, statt letztes
rer, die Kenntniß einer slavischen Sprache.gefordert.

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebrecht wird.
Vom k. k. Wuschen Guhernium. kaibach am 14. October 1826.

Franz v. Premerstein,
k. k. Gubernistl - Secretar.
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Z. i3o3. K u n d m a c h u n g aä (^. Nr. 2039Z4

einer erledigten Amts-Ingenieurs- und emer Kreis-Ingenieurs-Stelle
in Steyermark.

(3) Durch Beförderung des Amts - Ingenieurs Sablisk zum hierlandigen Stra-
ßenbau-Inspector, »stdessenPlatz mi t^oof i . , und eineKrcis« Ingenieurs-Stel-
le mu jahrllchcn, 600 fi. Besoldung, in ErledlZunfl gekommen.

C'ompNtnten , um erne und die andere dieser Stellen haben nebst dem Tauf-
scheine ihre mit entsprechenden Beweisin über ihre Fähigkeiten, technische Kenntz«
msse m allen Fächern der Baukunde, Sittlichkeit wahrend ihrer Lebenszeit, und
bisherige Dienstleistung versehene Gesuche bis längstens Ende Novembers. I«
der unterzeichneten Behörde einzusenden, und zugleich anzuzeigen, ob sie für die-
se oder jene der beyden erledigten- Stellen, oder alternativ fur beyde das Ansu-
chen stellen.

Z. 1Z12. ( I ) Nr. 5gZ2.
Non dem k. k. Städte ush landrechte in Krain wird anmit bekannt ge-

mscht: Es sey über das. Gesuch des ( ? . 1.) Herrn Joseph Frexherrn v. Er-
berg, Inhaber des Gutes kustthsl und des Waitscher Zchents, in die Ausfer-
tigung der Amortisations »Edictze rucksichtlich der zwey in Verlust gerathenen
ßo^Q Zwangsdarlehens - Echeine, nähmlich des, auf das Gut Lusithal pro
voininioali unter 29. August i8c)y fub Nr. 533 pr. 4oi st« .^o3)4 kr., und des
auf den Wcmschcr Zehent ^ro DoinmieM unter nähmlichen Dato sub Nr . 534
pr. 29 fi. 45 kr. lautend, gcwllliget worden. Es haben dcmnkch alle Jene, wel-
che auf gedachte Zwangstzarlehens-Scheine pr.Hoi fi. ^o3^k r . und 2gfi. ä5kr.
aus was, lwmer für emem Rechtsgrunde Uz sprüche machen zu können vermeinen,
selbe blnmn der geschlichen Frist ven emem Iohre^ sechs Wochen und drey Ta-
gen vcr dlenm k. k. Stadt- und Landrechte scgewiß anzumelden und anhan-
Z:g zu machen,, als im Widrigen auf weiteres Bnlsngtn des heutigen Herrn
Bittstellers die obgcdachttn Darlehensscheine nach Verlauf d,estr gesetzlichen Frist
für getödtet, kraft- und wirkungslos erklärt wcrdkn..

Von dem k. k. Stadt- und Lsndrechte in Krain. Laibach den 6. Oct. 1L26.

., A e mt l iche V e r l a u tb a ru ng en.
^' 1Z16. ^VV I30 VI c^0^^0^80. Nr. 7262.
(2) AvSN<1o5i Zu^Ini^LrialS I^e^l2^f>05^o1iL2N265t^ ^^3xi08i55ilN3N!6I1tS com-

p^Älln^I <ä'Äp^rovare con 3ovrHN2 ^izoliiLione 7 36N2indi-6 2. Q> 1'Llexione ä^
Una QÄ8H l̂ ^ iHvoro sorxaw ^ L l l äd i na 6i 1'lie5w 6 5no l e r r i w r i o , con i i N6-

^^z ? ^ ^ ^ ^ ^ ' ^^ ^^^^^^ ^ ' ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^' ^ ' (^lüverno con vsnei'Mo «no Ds»
o aa., Zo Z^nemdi-L a. c. F . 16011 sräiNNw äi »prii-e i l ooncorsopsr i äus

I03N f)!^ e86!l2iI!i oioä:
> (Huelio ä'lZpstwi.«^ z cul V3 3NNE830 i l LÄano äi i . 600 eä UN O0WPS-

A 3
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2̂  -qrielfo d'uu Capellano coll* appuutamento di £ 3oo annui, e col gratuito

quartiere.
Per concorrere a tali possî  viene stahilito il termine slno li 20 Novembre

a,€, eatro <jual terimne avratwo i cornpetenti daprssentare a questo Magistrate) le
lorosuppHche, e far constare legalmente, cioe quello per ii posto d' Ispettore,-
la loro patria^ eta, religione, e stato, la loro irreprensiblle condotta morales
i loro precom Stud), la conoscenza perfetta deile lingue Italiana e tedescaj
la cognizione nel coateggio, la qualita e dtiratadegliimpieghi finora sostenu-
ti^Ia maaieracon cui reuaero disiinpegnati, nonelie tiitti* gli altri meriti parti-
co-lari,che potcssero dimostrare,- e di prestgre una cauzione legale cons. 600.

I Ricorrenti poi pel posto di Gapellano dovraano corredare le loro sun-
pliche in principality con degii Afctestati dai rispeuivi Ordiuariati in ri-niardo
alia loro condotta morale"con dsi Gertiiicati comprovanti la loro patria eta
la cognizione perfetta dtjüe Hague tedesca ed italiana^ osservando che i'com-
petenti qualora sarana© coascj della lingtia cragnolina, g'oderauiio la prefe-

1 G N A Z I 0 BE C A P U A - N O , .
CaTaliere döii' Imp. Ordine Austrisco di Leopoldo^ G. R. effeuivo

Consigliere di Governo e Preside del Magistrato,
Trieste li 10 Ottobre i8-a6.

ANTONfO P A S C O T I N I NoLile df Ehrcnfels,
• ' ~S e g r e t a r i Q+ ' • .

Berm i i . ch te V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. ^323. E d i c t. ^2)

Von dem vereinigtem B^z, Gerichte der Herrschaft Neudeg und T^.urn bey GaUen»'
fiein wico h>em?t Mentllch tun) gemacht: Oä fes auf Abtanzen des Io'sevh W^eser von
H ^ " - . ? 5 ^ ß / ln die excrutwe Feildiethung der, bem Gregor Schu rz gehörigen,
^ l V/rHUsthal sud Consc- Rr. 4 vortommendni, der Herrschaft Weircl^erg unter Rectif.

^k> kmdunsnden, genchtkch Hui K04 st. geschätzten ganzen Kauftechlshllde fammtWohn-
und Muthschaftszebäuden, weZen schuld. ,«0 ft. c. L. .c. gewiMgel, und zu dcren Vor.
nahms drso Termwe, und zwar für den ersten der 4. November, für dcn zweoLe^ der
4. December iL26alnd für den dritten der ^0. Jänner 1627, jedesmahl Vsrmi t t Ig von
9 — 12 Uhr im Qrt t d.er Neatität mit dem Anhange festgesetzt worden^ daß, wcnn die«
se Realität weder bey der ersten noch zweyten TaZsatzung Am den Schäyungvwerth oder
darüber an Mann gebracht werden foLre, solche bey der dritten VersteiaerunastaasabunH
auch unter demselben hintan gegeben werden würde. c, »< », »
^ Wozu Kauflustige mit dem Beysatze zu erscheinen eingeladen werden, daß die d1e6<

^a l lMn Acitatwnsdedmgnisss in eingesehen wer«

Neudeg den 24. September ^826.

wird öffentllch kund I m a ^ '
M W auf Ansuchen des Hrn. Johann Barthelmä, Eessionair deö An f n Witzitz " n dw



FeilbZethungstagsaßung Nicht um den Betrag pr. 53a fl. s« Mann gellächt wer.
oen, dlefelten auch unter demselben hintan gegeben werden würden. Wovon die Kauf-
wMgen mlt dem Bemerken verstäntiget werden, daß die diehMigen Licitatisns«.
-c>edwgnzsse zu den Amtsstunden in der Amtskanzley des gefertigten Bezirksaericktes
ewMsehen ftyen. Bezirksgericht Herrschaft Wcixelberg am l2. October ,826

2- l3o6. ^>
Jens/welche auf den Verlaß des. zn Wasche am 20. September d. I . vsrstor«

k ^? Ichph Starmann, insgemein Koschech . a-us n?as immer für eincm Rechtsgrun.
ve ünfprüche zu mackbn haben oder zu demselben schulden, haben bey der, auf den
5?- November d. I Vormittag uni 9 Uhr vor diesem Gerickte angeordneten Tagsa«
Hung, Grstcre sogewiß ihre Forderunacn, und Letztere ihre Schuldbekenntnisse zu Prots«
cou zu geben, als widrigens u^rilcksichtlich der Erstern der Verlaß abgehandelt und
oen erklärten Erbe» eingeantwoNet, wider Letztere aber seakich im gerichtlichen We-
ge ewgefwrttten werden würde. ^ ^,^
^ K. K. Bez. Gericht zu Laibach am l3. October 1626.

Z. i3o5. , , E d i c t. Nr. itzöo.
(2)' Von dem Bezirksgerichte des herzogthums Gottsckee wird hiemit bekannt gemacht:

Es szy auf Anlangen des I-ose>ph Verd«rder «on Gnadendorf/ in die executive Berstei«
gerung der, dem Iobann Verderber von Seele gehörigen, auf 22g ft. »6 kr. g<schätz«
lcn bubrealität sub Nonsc. .Nr. H5 gewissiget, und Zur Vornahme die erste Tagsatzung
HM 3a. November, .die zweyte am 20. December l. I . und die dritte am 2Z. Jänner
des f. I . 1627 nüt dem Anhange bestimmt, daß, wenn die Realität beo der ersten
oder zweyten Tagsahung nicht wenigstens um oder über den SchähungslVerth Kn Mann
gebracht werden könnte, bey der dritten auch unter der Schätzung hintan gegeben
werden wülde.

Die Licitationöbedmgmsse könncn in den geroöhnlichen AmWunden in ber KanZ.
ley eingesehen werden.

Bez. Gericht Gottsche? den 9. October 4626.

40 kr. yeschHhten haldhube ln Narain. wegen schädigen 62 ft. 34 kr. M M 0 5 " '
bewlfflget, ûnd M dlesem Ende die Termine auf den 20. November, i6, Decem'del
,U2b und »6. Jänner 162-7, jedesmahl Früh von 9 bis i2 Uhr in Loco Narain mit
dem Anhange jessgesctzt worden, daß m dem FaNe, als obige Realität bey der ersten
und zweyten Fnlnethung weder um noch über den Schähungswerth an Mann gebracht
r " ^ " I " " " ' . W ^ bey der dritten auch unter "demselben hintan gegeben werdsn
5M5 m ^ " ? " Kauflustigen mit dem Beyjatze eingeladen werden, datz die Beding,
wUnlicken A ^ ^ > ^ ^ dieftr ReäliiKt täglich in dieser Nmtskanzley m dm^ge.
u'oymlwen AmMunden, emAesehen werden lönnen<
^ ^ 2 l _ ? " l c h t Aoelsbera den 7. October 1L26.

" f t ) Vom vese^ten M - . . E d i c t - N l . 1610.
stmackt- daßdp ," ^.wMgerichte Rupertshsf zu Nmstadtl wird allgemein bekannt
kslM Möriaer ftok 3N k Johann fZaglitsch'sche VerlaßmaM gehörige Gült Slatteneg,
de / mit M o r ^ ^ W ^ " e n undder unweit gelegens Weingarten Iantschltsch W
b e r u n a s t ^ ^ ^ ^ ^ ^ «om 28. August 1826, Nr. ^ , 7 ausgeschttebenen Wräu-
^ M n v O b " " 2 ° ^ 22. V ß M m w m ^ 7- October M 6 nlchk an Mann HeUgcht
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Aus diesem Grunde wird, in Gemäßheit Zuschrift der Obsrvormundschafts. und
Abhandlungsbehörde Bezirksgerichts Treffen vom 5. October »826, die gedachte Gült
Slatteneg, Wohn- und Wirthschaftsgedäude, An» und Zugehör, der Hofwsingar.
ten und der nächst daran gelegene Weingarten Iantfchitsch sammt Wohn. und
Wirtschaftsgebäuden, auf 6 nacheinander folgende Jahre, und zwor, vom 1. Jänner
3827 bls dahin »633, in Pgcht aufgelassen werden..

Nachdem nun zu der dießkäNigen Versteigerung der 20. November 1826 Früh um
9 Uh? in dcr hiersrtigen Amtskanzley bestimmt worden ist, so werden die Pachtlusti-
gen am obigen Tage Hieher zu erscheinen, hiermit vorgeladen, an welckem Tage, sder
auch cher in den gewöhnlichen Amtsstunden,. sie die Lic'.tatianNedingAisse allda einsehen
können.

Vereintes Bez. Gericht RupertZhof zu Neustadt! am, iS. October ^26;

Z. i3o3. ^ E d i c t. Nz.. 2712
(5) Von dem Bezirksgerichte des Herzogthums Gottfchee wlrd h«mit bekannt gemacht:

Dasselbe habe auf Ansuchen des Herrn Dr. Edlen v. Bit ter l , als Georg SchaaerMen
Verlaß,-Surator, in öie Versteigerung der, dem Iobann Aussetz von Mltt^graß in
die Gxecutlon ge^gens, auf 270 fi. geschätzte Gelsuchhube fammt Wohn. und Wirth,
schaftsgedauden gewilUgel, und zur Vornahme Derselben die erste Tagj>.tzung am 3
November, die zweyte am 4. December l. I . und die dritte am 8. Jänner t I
jederzeit Vormittag in 5«u gewöhnlichen Amtsstunden mit dem Bepfahe deftimntt
iich, wenn die Realität bey der ersten oder zweyten TagfÄhung nicht, wenigstens um
«der über den Sä'ähungswerch an Mann gebracht weiden könnte, bey der dritten auch
unter der Schätzung hintan gegeben werden rvürde.

Die Licitalion^bcdingnisse können in der Kan l̂ey ewasfehen. werden.
Bez. Gcncht Gotlschee, den 3o. September 1626.,

A !̂ t>4«, , S d i. c t. Nr iLg»?
(3) Bon dem BeznkscherMe des, Herjogchums Gottschee wild hiemit bekünnt'acmücht-

M habe Gregor Loser von Hlnterberg, gegen den abwesenden Georg Wittrelch ßon hin^
terberg, i'U"cw sOuidlger 960 ft. C. W., Klage grfübrt^ Das Gerickt, dem der Auf-
enthaltSoct dev̂  Geklagten unbekannt ist, hat einstweilen den Franz M M e r für ibn
als Curator besteNt. Gö wtrd demnach Georg Wtttteick von der gegen ihn anaestren^
ten KZage mtt dem Deysatze m Kenntniß gesetzt, daß er zu der, vsr dnfem Beurks-
genchte am ,». December i. I . Vormittag 9 Uhr angzoldncw; Taasatzuna entwe^sr
persönNch, auch allenfaNs durch einen Bevollmächtigten M erscheinen, oder den schon ^ r
ihn bestellten Curator mit den nötMeu Behelfen zu ver f^n habe, als sonst die Sa-
che nach Vorschrift s.. G. O. ausgetragen unö der Abwesende die Holaktl feines StiN.
schweigens sich selbst beymessen müßte-. ^ ^ ' ^ ^ ^ " '

Bez. Gericht Gottfchee den 2Z. September »626.,

ö- ^292. " F e U b i e t h u n g s . E d i c t . Nr H«^
(3) Von dem Bezlttsgsrichte Kreutberg wird hiemit bekannt gemacht: Es fry über ^

langen des ycrcn Dr. Gderl, als Simon Schubllschen Esneursmassa - Bermöaensverwal
t " und Verl^ter, m die öffentliche Versteigerung der> dem Slmon Säubel aeböliaen
«uf36ft.56kr.aeschätztenM,sbilar-Stücke, als Zimmereinrichtung^ Meieirüssuna 5eu
ff^^c-gewtssig<t,und hiezu eme einzige Feilbiethungstagfayung auf den g. November
l. I - Früh 9 Uhr im Orte Radoinle mit dem Beysatze festgesetzt wsröen, daß eitseihen
bey dleser e,nz,gen Licitatlon,auch,unter dem Gchähungspreise, um welch' immer für e^
nen Werth, jedoch gegen gleich bare Bezahlung, hintan gegeben we^den.

Bez« Gericht Kreutberg am ,4. Ottsbir lgzS.



Z. 1Z13. Gesang-Unterricht. (Z)
S o p h i e L i n h a r t , von W i e n , ^Tochter des verstorbenen k. k. Gub. Se-

eretars in kaibach und Geschichtschretbers vsn Kram) , Schülerinn des berühm-
ten T o m a s e l l i und des Capellmeisters S a l i e r i , gibt sich die Ehre,
den kunstssnmgen Bewohnern Laibachs die ergebenste Anzeige zu machen, daß
ŝe gesonnen A / im Gesänge gründ l i chen Unter r i ch t zu e r t h e i l e n ,
und zu diesem Zweck ihre Vaterstadt Lschach zu ihrem künftigen Aufenthalte bes
ßlmmt har̂  Sie hofft um so sicherer, den strengen Forderungen im Unterrichte zu
entsprechen / als über ihre Leistungen und FHh^gknttn in der Kunst öffentliche

, Iournsle ffür sie sprechen. Sie empfiehlt sich daher den verehrten Bewohnern
Laibachs, welche lhre Kmder uM Pfleglinge an diesem Unterricht wollen
Thell nehmen tassen, und schmeichelt sich im Voraus, ihr Unternehmen mit d«m
günstigsten Erfolg gekrönt zu sehen.

Ihre Wohnung ist in der Capuciner-Vorstadt H. Nr . i d / hinter dem
Franciscaner-Kloster.

I n der Pap ie rh an dlung des bürgrl. Buchbinders H . A . H o h N
jst gegenWartig ĉhon m der ^6. A u f l a g e Has. beliebte Gebethbuch, unter

dem Tttel:

.;S v e t a M a ts h a,
nebst,3 sehr schönen dazu anvassentzen K u p f e r n und cimm gestochenen

T i t e l m i t V i g n e t t e ,
verbessert durch den Herrn Kanonikus und Professor R a u n i H e r ,

auf schönem weißen Druckpavier erschienen.
Da diese Auflage alle bisherigen an Reinheit und Schönheit weit

übertrifft, b i l l i g e n
Preise von 20 kr. des gus ibBögen bestehenden, und in steifen Deckel

-
Anmerkung. Bey Abnahme von T2 Exsmplarm wird das iZ" unent-

geldlich ausgefolgt.

Auch sind bey Obenbenanntem nachstehende kraimsche Werke um billige
Preise zu haben, nähmlich:

Thomaslia Kenrneitsaria zhvetire bukve. mit 5 anpassenden Kupfern«
Sveti Krishovi ^0"t7""'"
Sgodbe «STetiga.piima.. altes und neues Testament, in 4 Theilen.
•t'iaime odpokore.
Listi inu Evanselii.
Neledske inu Prasniske Pridige mm P. Pashkal S^erbiii^
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Z . I 3 i o ^ C r g / b e n s t e A n z e i g e . <Z)
Gebrüder Spieler aus Gratz besuchen gegenwärtigen Elisabethen-Markt mit

einem wohlsortirten Waarenlager von allen Gattungen Männer- und Knaben-
Kleidern von besonders großer Auswahl, als auch von" allen Gattungen Mänteln,
Caputt- und Gehröcken, Fracks, dann sehr schön geschnürten Pegefch- und Pew
Röcken. Pantalon von Tuch, Casinur und Winter-, dann Woll-Eourd oder Casu
mir-Gtrocks von sehr fchsnen Mode-Melangen. GUets von allen Sorten, sowohl
von Stoffen, als dessen Faoon nach neuester Wiener- und Leipziger-Mode ver-
fertigt s dann sehr geschmackvosse Kinder-Kleider.

Eben auch eine schöne Auswahl ganz moderner Damen/ Wickler, als:
schwarze und gefärbte, sowohl von schwerem Seidenstoff, Sartentirk, Pelones/
Perkings von ganz feinen und modernen Farben, Eircassin. asm nsch letzter
Mode und elegant verfertigt. " ^ ^ ?

Auch werden Bestellungen angenommen, untz schneie und promme Bedies
nung » wie auch möglichst bissige Preise versichert.

Z . »Z20. C o n c u r s ' E r ö f f n u n g . (2)
Von dem Veznksgetichte Kieselstein in Krainburg wird durch gegenwärtiges Edict

allen denjenigen, denen daran gelegen, bekannt gemacht: Es sey üder die, von dem
Paul Saveru, Grundbesitzer in dem Dorfe Drulcuk, überreichte GitterabtretunZ, dar
Concurs über dessen sämmtliches, h«rlandes befindliche, beweg,- und unbewegliche
VsrmZgen verhängt worden. Daher wird Jedermann, der an den erstgedachten Ver«
schuldeten eine Forderung zu stellen berechtiget zu seyn glaubt, hiemit erinnert, bis 6.
December d. I . d's Anmeldung feiner Forderung in Gestalt einer förmlichen Klage
wider den Herrrr Ign«z Stakia, als Vertreter der Paul Saveru'fchen Eoncursmssse,
bey diesem Gerichte foAswiH emzureichen, u«d darin mcht nur die Richtigkeit ftwet
Forderung, sondern auch das Recht, kraft dess«n t r in diese oder jene Classe gefetzt zu
werden verlangr, zu erweisen, widrigens nach Verlauf des erstbestimmten Tages Nie«
mand mehr geHort werden, und diejenigen, dle ihre Forderungen bis dahin nicht ange«
meldet haben, in Rücksicht des gesammten hierlandcs befindlichen Vermögens des ob-
»e«annten Verschuldeten chne Ausnahn^ guch dann abgewiesen seyn sollen, wenn ihnen
Wirklich ein C^mpenfationsrecht. gedi'chrts, oder wenn fie auch ein eigenes Gut Von dee
Massa zu forhcr^ hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut des Ver-
schuldeten vorgemerkt wäre, also, daß solche Gläubiger, wenn sie etwa in die Masse
schuldig °fev« sollten, die Schuld, ungebindert dcs Compensations-Eigenthums odec
Pfandrechtes, tzas ihnen, sonst zu Statten gekommen, wäre, abzutragen verhalten wer-
ben würden-

Übrigens wird zum Versuche einer gütlichen Ausgleichung und zur Emverneh-
-mung der Gläubiger, ob sie den ernannten Vermogcnsserwaltcr Blasius Curalt voN
Sajnitz in dieser Eigenschaft belassen, oder einen andern guWilen woNen, eins roe«
läufige Tagfatzung auf den g. k. M< Nasemher Pormittagö um g Uhr vor dieftm.
Bezirksgerichte angeordnet.

Bez. Gericht Kieselstein, w Krainburg den lH.. October 1626.

^ Bey der Bezirksherrschaft GgH ob PodMsH wird mit »., December l. I , ein i^
2wuär aufgenommen, und die sich um îe e SteR

Bewerbenden b«ben chre Aufnahmsgefuche an die herrschaftsinhabung p o r t o f ^
LZdreOrm, Mlbs t auch die Wstunft über die Biensttsbeewgnisse rwgt w/rdm kann
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Guberniat - Vsrlautbarungen.

F. i32H, V e r l a u t b a r u n g ^ N r . 20489.
des k. k. illyrischen Guberniums zu kaibach.

Womit der Csneurs zur Besetzung der erledigten Districts-Arztenfiege zu Chsxs
freyt (^Iporono) im Görzer Kreise wiederhohlt «usgeschrieben wird.

(2) M i t Bezug auf die hierort?Ze Concurs« Verlautbarung vom 21 . I uny d.
I< Z. 11732, zur Wiederbcsetzung der erledigten Tistricts-Arztenstelle zu Ehar-
freyt (ciIporo^o) im Görzer Kreise, w:rd über das hlerhev gelangte Ansuchen
des k, k. Trieficr Guberniums, zu Folge des hohen Hofkanzley. Decrets vom 3.
d. M . Z. 2726g, an diejenigen, welche sich um diesen, mit einem jshrlichen Gee
halt von /̂ oc> ft. verbundenen Dienst bewerben wollen, die neuerliche Auffords«
rung erlassen, ihre dießfalligen vorschriftmaßig belegten Gesuche, in welchen un«
ter den erforderlichen Documcnten, nebst den zurückgelegten Studien, die Kennt«
niß der deutschen und einer slavischen Sprache nachzuweisen ist, bis 20° D t -
lember d. I . bey dem k. f. Triesser Gubernium einzürcichen-

Laubach am 17. October 182s.
A n t o n K u n s t l /

k. k, Gubernial - Seerttar»
3- 'lZ3^, I u n d m K ch u n g. Nr . 2vä6y.

( I ) seine Majestät haben wlt allerhöchster Entschließung vom z. October d. I .
zu bewilligen geruhet, daß das Gymnasium zu S t . Paul auf die vnv GrZmma»
ncal - fflaffen beschrankt werde.

^ Dlese m;t d^,^, hech^ StudienhoftommWons5Dec?ete herabaelsnM -M«s
höchste Entschließung wird mit dem Beysatze zur allgemeinen Wissenschaft ge-
bracht, daß vom Schuljahre 1627 angefaZgen, am Gymnasium zu St» Paul
keme ^umanltats-Classe mchr bestchen werde.

^ ^ ^ ^ k ^ k ^ y ^ G u b ^ r ^ ^ ^ ^ October 1826.

^ t a ^ t - u n d l a n V r s c h t l l H ^ V e r l a u t b a k u n g e n T ^ ^ " ^
2- ;Z35 (») Nr. 6359.

Von dem k. k. Stadt - nvd kandrechte in Krain w«d hiemit bekanm ge-
macht : daß der Dr. Raimund Dietrich / hierortiger Hof, und Gerichts e Adm-
cat, am I . October l. I . mit Tode abgegangen ftp.

Welches zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, dawit die PüNheyen Hi t
Ansprüche in Hwsicht der, dem Verstorbenen anvertrauten Schriften und Urkun«
den, Gelder oder Z M t m bey dieser Abhandlungs-Infisnz bey Zeiten gtlttnd

— - ^ ^ ^ ^ O t t ^ ^

m ,2̂ « Almtliche V^I^üIt^rüng^eU ^ "
" , . H ? ' K u n d m a c h u n g . Nr. ZoHS.
des», s " ^ ^ ^ ^ vermög allerhöchster GenchwMNg zu trrzchtendkn 3aK-

< 3 . . . ^ w Laibach, wünscht die ständisch, verordnkts Snlle ein kspiwl von



z w e y t a u s s l i d P u l d e n ^ ^ - . . ,
undpupiaarmiilge Stchel-be^t .> . . . ^ ^ - ^ ' a n ' . - ' - a ^ ^ '^^ ' ^ W ' ^ Zinsen

^ Dlejemgen, welche ait5 ^«a^s A r r ^ ^ s ^ 1 - ^ ' . ^ . « . .
haben chre dleßfäligsn -' ' . ^ ^ ' ^ . ' M e n wünschen,
und'mtt der Btttlm-nu-:^ . . . ^ ...^ . .^ .,, .,'' ^ ' ^ ' ^ - ^ ' N e ^ Sichechett
bereit wären, bey dem k. k. , ^ s c . l ^ : e " ^ ' ' ^ ^ / ^ ^ ^ ^ ^ ^ V ^ " " ^ " "
naths abzugeben, u;,d d<nin dle Ea:she , ^ ' 7 . ' ^ V ^ . ^ " ' ^ emes^Mo-
abzuwarten. ' ' ^ ' ^ " ^ " " l.nd'.-ch- x-rordnetsn Ste3e

Laibach den 10. October 1626.

^ / ^ ^ 2 ' ^ K u n d m a ch u n 'a — — ^ « « « .
( 0 I n Folgs hoher GubermOl-Gencbmigung ddo ,2 l V7 ^ ' ^ '

am i 5 f. M . um I Uhr Nackmnta- /d i . si . i ^ . c ^ ^ s-297^9 'wl rd
stratllchen Hol;<Bedarfes für ^ 7 ^ " . ^ ^ " w ^ i " ^ " ^ " " s des magl-
wozu d« Unrznehmun^UM . , ^ H w ^ d ^ ^ " ^ ^ " ^

sber den stadtisthen Bau ̂ und B r e ^ h ^ . iedarf für das M W ä r - Jahr ^ 2 7 .

l Maß des Holzes " ^ " ^ "

AnM ^ ^^°°««^«

^ Benennung der Holzg^tungeM Z j D,cke l ^ ^ ^

H ^ Zoll l

, , , An Bauho l z . ! l
12̂  Eichene Brücken.kaattbaume^ I ^ , '
2o ^ „ Seuenbandcr-BaunV. '. i5 / ^

,5a Weche ordinäre Trambaume .,7 ^ amhünneLEnde
200 „ lange Pfosten « ' I 7g ^ tz
l5o , , mittlere dto, , , . ,g ^ ^
2Q0, . ^ Mine dto. ,' ^ IZ! ' !
100 ^ , „ WG HpttrMM ^ ^ 2̂  ' !
H00 , ^ klsiM ^' Vto. ' ^. ' / 22 ^ ^ lamdünnenGnd«
4oo ,, Fußbodenbrster . « ° i 3 ,2 ? . ' w b« Mitte

so Büschen ZieyeMtten . ^ '̂ ^ ^ ^
. ^ An B r e n n h o l z : " - > > — — ^ « ^

iso Klafter ßarttsMennholz, 22 bis 24 Zo3 lang.
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?• i338. . E D I T T O w
JNP Imp. Reg, Magistrate Polit. Ecem. delia fedelissima Citta di Tifest?
W In segmto a GovernatiTO Rescritto delli 3 di questo. mese. N ° 18^=51 ii

Pona col presente a eomuiie notizia, che il termine sissato sino Ii 3 O Tnr
^ t e meditate TEditto delli 2 3 deco«o Setteoibre N. 65oo per concorrere
* " po.sti di pubblico foittanaro e d'Ispecienti dei pubblici lavori di fabbri
cöe btraae ed Acque di yaesta Citü, sia stato prorogati sino al di ^o No-
*cmbre prossimo venliiFo. fc-

1 G N A Z I 0 D E C A P Ü A N O ,
uavaliere dell'Imp. Ordine Austriaco di Leopoldo., C. R. effettivo

Gonsighere di Governo e Preside del Mzreistrato.
JLneste li 14 Ottobre 1826.

Bali' I. R. Magistrato Pol, Eeon.
•AWTOJSriO P A S C O T I N I NoLile d! Ehrenfels,

' »• • • u = ^ ^ ^ » - r — — — _ ^ f - ^ r e tar in,

Vermischte Verlautbarungen.
Z. K229. E d i c t. Nr- Z535.
<2)DasBezirksgeltchthaasberg macht bekannt, daß es i« der Txecutionssache des Hrn.Fgnaz

Hicke, wider Simon P-leschner vonGodavitsch/ wegen 3,4 ft. ^3 tr c. 3. c.^ zur FeUbie»
thung der dem Letztern gehörigen Fahrnisse, als: Vich> Heu, Getreid, Spinnhaar, oann
Meierrüfiung, Zimmer- und KucheleimiHtung,jeder A r t , der 10. und 24. November,
dann 1 , . December l. I . , jederzeit um g M r Fcüh in Loco Godovitfch bestimmt habe,
und jede Versteigerung so lange fortsetzen wsrde, bis asse gepfändeten Gegenstände zum
Verkaufe angebothen seon werden.

Bez. Ge«cht Hmasberg den Za. October i326.

U>on ̂ em Bezirksgerichte der Herrfchaft Thurn am H^rt in Unterkrain rrird hiemit
KffeMlch bekannt gemacht: Es seo über Tmschreiten tes Johann MotschMer, Tischler«
Meister zu Gurkfeld, <̂e pi-aes. 23. September d. I . Nr. —" - Todeserklärung,feineö
vor 4o Jahren Zum Mi l i tär gestellten und unwissend n- lichen Bruders Anton
Motfchiller, nach der bereits verstrichene« Edict.il 7 Frist, über Einvernehmen stineA
Gal l ic , ausgestellten Curators Herrn Sebastian Frieh von Hatzeldaä-, mit Bescheid vom
i3. d. M . gewiNlget worden. Vs wird demnach diesc T^cscrklärung zu Jedermanns
Wissenschaft hiemit bekannt gemacht.
^ ^ B e Z . Gericht Thurn am Hatt den ,3. October »626.
Z. »M7. ^ , ' 7 ' /^ , , . « . . » « ^ , , , , , , , , . ,„,,^.

EM ob Podpetsch ist auf Ansuchen der Kirch'e«.
steilbiethung der K f 8 6 ? ^ ? . ^ ^ ^ ^ ' l e p d " " " ^ ron Verch, in die executive
W V W^er i ina M , ? ^ ^ " ^ V sGahte« F^hrnine, alö : 1 Ochs, 1 Kud,, . Osch-
MwiNlget, und zur I U n R " ' ob schuldzgen i5 si. 5° kr. sammt Zinsen und Genchtskcsten
November und den l , N " ^ . ^ l " FnlblethunZ die Tagsatzungen auf den i ^und Lä.
müdem Anhange a n b i r ä u ^ ^ ^ ^ ^ ' , jedesmahl Früh " ^ 9 bls T2Uhr in icco Verch
ersten oder 2. F e i l b i e t b u n a ^ ? ^ " ' -3^ , wenn d,e gesagten Fährnisse weder bey der
foglnche Bezadluna bmt.« ^ ^ ^ " " s «'cht wenigstens um den Schähungswerth gegen
demselben veräu/ett w ^ "^ben sollen, solch« be, der dntttn auch untte

Bezirktgenchr Egg yh P ^ ^ e n . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^



z Z. logo. (l) Nr. iZoz.
Von dem k. k. Bez. Gerichte zu taibach wird kund gemacht: Es sey auf Am

langen des Herrn Dr. Ieseph susner, Curator der minderjährigen ssafpar Ifschcg'-
schen Kinder und Erben von Untergamlmg, wegen schuldigen 170 fi. 0. 8, 0./ in
die executise Fellbiethung der, der Gült Weisach sub Urb. Nr. 65 zinsbaren, zu
Dbergamling gelegenen 1̂ 3 Hübe, und der ebendahin sub Urö. Nr. 66 N2 dienst-
baren, auch dort gelegenen Kausche sammt An- und Zugeho? und des Mobilar^
Vermögens des korenz Iescheg gennlliget, und zur Vornahme derftlben die Tag-
fatzung auf den 29. September, i3 . October und 18. November d. I , Vormlt-
tag um 9 Uhr im Orte der feilgebsthenen Realität mit dem Bevlatze besiimmt wor-
den, daß selbe, wsnn sie^weder bey der erfien noch zweyten Tagfayung um den
Schatzungswerth oder darüber an Mann gebracht werden konnten, bey der drttten
iMch unter demselben hintan gegeben werden würden.

Wozu die Kauflustigen und die intabulirten Gläubiger mit dem Beysatze vor-
geladen werden, baß das Schatzungsprotocoll und die Acitationsbedingnisse m dn-
ser Gerichtsksnzlep eingesehen werden können.

Laibsch am i3 . August 1826.
A n m e r k u n g . Bey der ersten und zweyten FeilbitthungstsgsatzunK hat sich

kein Kauflustige? gemeldet.

Es wird zu einem nicht unbedeutenden Eisenbergwerke m I lynen 3l'n schon
etwas geübter Unterbeamte, wie auch em dem Bergwerksmampulstions-Fache
sich wldmen wollendes Individuum von 16 bis l6 Jahren al t , von beksnnt guten
Sitten,welches sich mit Schul-Zeugnissen über dle deutsche und slamsche Spras
che, Schreib-und Rechenkunst entsprechend auszuweisen yermag, gesucht; dies
ser letztere hat auf Probezeit einzutreten/ und wird erst nach bewiesener Brauch-
barkeit ordentlich aufgenommen. Jene, um solchen Dienst Werbende können
sich entweder mündlich oder portofrey schriftlich an den Eigenthümer des Hauses
Nr. 236 in der Stadt Laibach verwenden, und das Nähere erfahren.

Z. IZ23. U n t e r r icht 3 ' A n zeige. (2)
Der Gefertigte iss gesonnen, eme eigen-s Privat - Unterrichtsanssalt im Gesänge,

Verbunden mit dem V'orce-kiana-Unterricht, für Mädchen und Knaben in abgetheilten
Stunden zu errichten, um durch dieftn Zweig, der Tonkunst sowohl die kirchlichen Fefie
würdevoll feyern, als auch mit denen hieraus gebildet werdenden Zöglingen der hieiok«
ttg verehrten phllha^momfchen Gesellschaft, dessen Mitglied zu seyn er die Ehre bat?
nach feinen besten Kräften bey ihren geselligen und öffentlichen Productionen einen Bs.
weis seiner Achtung liefern zu können. TheilnehmenwoNende werden ersucht, sich deßhalb
m leinn Wohnung am Platze Nr. g im zweyten Swck zu nfundigen.

C a s p a r Maschek.
s, k. Lchrer der Tonkunst und Capessmeist« dee

hiesigen philhalmonikchen GeszNfchaft.



Gub^srn i al -Vepl au tbarung en.

5^Z 1Z,̂ O K u n d m'a ch u n g , "26 N r . 2!6l7^
(!) Bcydem k. k. Salzamte in Salzburg ift die ^- E«lse^si"e?sfielle mit dkm

anklebenden Gehalre jährlicher S00 fi. m Erledigung gekommen.
Diejenigen, welche diest Dienststelle zu erhalten wünschen, haben chre dleß-

falligen, mit den TLufscheinen unt> Studienzeugnissen, dann mlt den Beweisen
über chrc bisherige Dlenstlnfiung, MoraUtat, theoretische und practlsche Rech-
nungs- und Cassegeschäftskenntnlsss/wie auch über die FaWk^it, semer ZeU eine
Dienstes^EauNon'von'^Zoo st. bis 200Q fi, erlegen zu können, belegten GsM-
che bls 20. November d< I . bey dieser Landesftelle zu überreichen.

Vonderk.k. ob- dcr- ennsischen kandes,-Regierung, lznzamH. October 1826.
° A n t o » Franz^Elns^er ,

k. k. Regierungs .Decretär.

- Aemt l iche V e r l a u t b a r u n g e n .
3- ZZHi« . E r ö f ^ n u n g der G ew erb s l n du str le? S c h u l e . (1)

Von Sctte des Dlr<ctorat's der philosophischen Studien am hiesigen k. k.
kvceum wird humttzur, üggWeMcn^ Kenntniß gebracht, daß die Gewerbsmdm'
!^rie-Schule'für Künsilcr und Handwerker am 5. künftigen Monaths Novem-
ber im Hörssale der Physik, und^ der damit verbundene Zeichnungsunterrickt für
Künstler undHanbwerksr i-mZelchnungssaale eröffnn, un? a^e Scnn-- und Feyer?
l l^k durch das ganft I a b r , v'rd zrca^ dcr Ur 'ez r^^ d.-r ^e'werbsmdustrie;

^/'ile von 3 l i? !o Ui.'.' <<! .'ilrütiLgs, und ron -. Nachmütags,
-» ^ciHnunZ.-un e^ '^ ^ ebenfalls an alle?'. ^ . . , .^- lagen von ic>
b'? !2 UH-3 Ve^rl t ic- ' >tzt werden w:rd. Dle ti?(fH^lge Einschreibung ge-
'' :^: bey Htrr?: I rhc " r , >5xcrlrik, Professor der Physik und 0er Gewerbsindu-
P ' l ? - 3 ^ u ! e , und bcr Herrn Ninccnz Dorfmtlst-er, Professor der Zeichenfunst.

Latb^^ a'i' 9" . October 1L26.

^) er m : sch t ^ V er l a u t b a r u n g e n.
3. iM.. . " F d l c t. ' (1)

Vcui Bs'^:^-e^ä'te dtzc k. f. Etaatsherlschaft Lack wird hiemit kund gemscht:
^ ' ^vc ^ ^ r ' " ^ .rcr und Calharina Kcprinih von Lack, um die öffentliche Vortu'
^ n q ^'^,5 ' - Snnme üuf die Festung Königsberg im Jahre i 3 ^ vermißten
-^ru^ers ^ :?»-, Gemeinen im französisch'illynfchen Regimente, gebethen. Da
nur. î . d'.'Vr '^.">'ä' qewilllgci trordcn ist, so wird gedachter Anton Lußner, foNs et
noc- ^ - 7 . ^ ^ ̂ ^ . s.>s,le, h^cmit zu dem Ende vorgeladen, um sich binnen einem Iah"
^ ^ ' 'c i :c l^ sogerriß zu melden, cdc? dicfes GenHt auf irgcnh eine Art in
ci? K'c- .^/^ Lebens zu fetzen, alö im Widrigsn zu seincr gelichtlichsn Todes«
?lN5rl:n.; si.<^nc-,n/ rnd sê n lückaclassenes Vtrmögen nach den G^jGen verhandelt

Lack den ̂ 23. Dctsl'er l 326.

3- 2043 ' - hau^.fHMMt Fäcbergerechtsüme zu verkaufen. (,)
Der Besitzer des auf 5 Jahre assecurirten Hauses Nr. 224, sammt dem mit Mauer

ganz umfangenen, von eintm Kanäle turchNninenen Hauögarren und reale Färberge«
rechlfHme.än der lünd«Uür'st!ichen:4 S t u M von Magenfuit Mtfernten Stadt St . Veit,
ist^gefo^nen, sein hauS, um tlncn sehr viN^gen Unis und fthr annehmbare Beding«
niste zu v'eikauftn. / ^ , ' ,̂

(Zur Beyl. Nr. S?-d, 3l. Ocwb. 82S) , E
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Das zur FärbekH VeWandlg MlrMichttte und in Milm Äaustande befindliche ge<

laumige WoZnhaui ist nicht nur allein .wegen des ganz neu erbauten gewölbten Farbe-
Hauses ̂ und'Mange zur Lohnfarberey, sondern auch überhaupt zur vollständigen Fabrizl«
rung (mit wenigen Kosten auf 4o Arbeiter, zum Weben und Drücken) äkler GHttungen
Baumwollen-Waaren, und wegen seiner besonders vörtheilhaften 3age an der sehr besuch-
ten Post« und CommerziMraße zwischen Triest und Wien, zum Handel ganz vorzüg-
lich geeignet. Wer diese Realitäten käuflich an sich zu bringen Lust trägt, beliebe sich
dicßfalls entweder mündlich, oder schriftlich in portosreyen Briefen an den Eigenthü«
«ner, in dem feilgebothenen Hause wohnhaft, zu wenden.

St . Veit am 4. September ,626. ^ ^ ^

Z. 1317. ' . ( Is
700 fi. werden gegen sichere Hypothek gesucht; wer solche gegen 5Proc. und

auf längere Zeit anlegen wi3, wolle sich im Zeitungo? Comptoir melden, um
das Nähere dort zu erfahren. ^
Z- i35g. K u n d m a c h u n g . (1)

Von dem Bezirksgerichts des Herzogthums Gottschee wird hitmit bekannt gegeben:
Es seyen nach Ableben der, in dem Jurisdictions «Tercitorio dieses. Be^irfeK verstorbenen
nachbenannter Partheyen, zur Liquidirung und Abhandlung ihres Vermögens hierorts
Tagsatzungen anberaumt worden, und zwar: ,..

lö Nahmen Tag der Liquidation
^' ^, der Sterbtag Wohnort P f a r r und Abhandlung
2̂ Verstorbenen

,5i8 Magd. Kresse ,3. July »626 Windischdorf Mvttecdorf 18. Nov. d.I, Vorm. 9 Uhr
1521 Maria Fink 4. Mao „ Koftern dto. no. ,̂  ^ «
1522 Alidr. Schleimer io. Aug. „ Kecndorf dto. dto „ n „
,554 Pcier Kcftner ^27. Aoril „ Katzendorf Gottfchee 20, Nor. „ 9 "
1684 Gera Sckmiöt 6. May « ! OoNenih Rieg cro. „ »o „
i665 Ursula Wey ^3. July 1822! hlnterbcrg dto. d:o. Nachm. 2 >,
1669. U-ful. Stampf «22. ̂ Febr. 1826 Morositz dco. dto. « 4 „
1690 Mar.?Mcdiisch 4, Jänner ^ Anlauf ' tco. i»7.Ncv. V^>rm. 9 «,
1691 Johann Huttcr 24. Iuny „ "Suchenräuther dto. ! tio, „ i" „
1770 Johann Gliede 21. July « !Ku^nöolf Zbenthal « tto. Nachm- 2 „
1772 j Ursula Högler 17. Jänner,, z dco. dto. dto. „ 5„
^ ' Es werden demnach asse Jene, welche an vorstehende Berlassenschaften . aus was
immer für einem Rechtsgrundä Ansprüche zu mache« vermeinen, aufgefordert, so wls
jene, wclche zu'diefen verlassen etwas schulden, die Anfprücde entwedcr persönUch odse
-mi'trelst eines gehörig Bevollmächtigten dco der bestimmten T^gühung geltend zu'ma.«
chen, als im Widrigen selbe die m-<m §. 3l4 b. G. B. verzeichnct̂ n Folgen sich selbst
deyzurnessen hätten und d ŝ Vermögen dem betreffenden Erden eingeanv.oorttt und ge»
gen Lehtere nach Umständen auf den Rechtswege verfahren werden würde.

Bez. Gericht Gottsched den 26. October 1626. ^ ^

I m Schlößl Grubenbrun ;u Oberschischka U nebst
mehreren Gattungen bester steyrischer MOrwe ine ,
neuer Refosco von vorzüglicher-Güte, Hann champ.lgnt<
sirender Proßeker zu haben.


